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SBelcfje Âabineumtmmér er rooljl haben mochte?

föarrt) Sabiê überlegte rafdj.
Ter Tambfer roar erft fett wenigen ©tunben in ©ee.

^n biefen roenigen Stunben rannten bie Steraarbê nod)
nicbt alte 33affagiere. Stein nid)t im entfernteren. SBenn

er jettf an Ted ging unb beu erften, ber ihm in ben SBeg

font, nad) ber Sabine beê sDîr. goj fragte, fo roürbe bas
feineêfaïlê auffallen.

Sllfo!
föarrlj Tabiê roanbte fid) ber Trebbe gu. Ter ©djein

feiner Tafcfjcülambc taftete fid) burd) baê ©etoirr ber

ßiften. Gcr fjatte nict)t biet geit mefjr.
Traufeen mufete fdjon bie Tunfeffjeit beginnen.
SSieffeicfjt roar eê ratfant, nodj eine SBeife gu roarten

biê eê böffig bunfel roar bann fonnte er unauffälliger
hiuauê. Sfnbererfeitê bann roar $o£jn Gcbroarb gor
borausftcfjtficfj nidjt mefjr in feiner Sabine

föarrtj Tabiê blieb roieber ftetjen.
Éineê fjatte er faft bergeffeit, roaê ifjm bodj bief nützen

fonnte. SBogu ftanb er in ber 3iftfje beê gtofeen ®offer§
beê föerrn $ofjn Gcbroarb goj;, roenn er ifjn nidjt öffnen
follte!

Gcr fudjte in feinen Tafdjen nadj bem SSünbel bon
Stafjlbietridjeu, bie er in allen Sebenêtageu bei fidj füfjrte.

ganb fie, fudjte ben toaffenben fjerauê unb büdte fich
nieber, um bie Sdjföffer borfidjtig gu öffnen.

Ter Sidjtfegef feiner Tafdjenlambe fiel fcfjmaf uub
fdjarf auf baê ©djlofe.

Unb plötjlidj erlofdj baê Sicht.
föarrb, Tabiê l)ieft inftinftib ben Sitein au. ©eine

föanb umfraffte bie Tafdjenlambe.
Gcr hörte ©djritte

$ohn Gcbroarb goj roar ein öfterer föerr mit rotem
©efidjt, ftraff naefj £)inten burcfjgegogenem roeifeem föaar
unb einem gepflegten roeifeen Sbitjbart. ©benfo roeife toa=

reu feine fdjmalen föänbe, bereu gtnger eine nerböfe S3e

rocglidjfeit entfalteten, roenn fie uubefdjäftigt roaren.
$ofjn Gcbroarb goj; fafe gang aftein au feinem fleinen

Tifeljdjen in bem ©betfefaaf unb mufterte bie Sßaffagiere,
bie faft boffgäfjlig anroefenb roaren. 9îur roenige fefjlteu,
bie teilê in iljren Sabinen baê Gcffen einnafjmen, teilê
fchon baê Teftamert aufgufet^en gebachten, roeil fie bic
beginnenbe ©eefrauffjeit fbürten.
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Welche Kabinennummer er wohl haben mochte?
Harry Davis überlegte rasch.
?er Dampfer war erst seit wenigen Stunden in See.

Jn diesen wenigen Stunden kannten die Stewards noch

nicht alle Passagiere. Nein nicht im entferntesten. Wenn
er jetzt an Deck ging und den ersten, der ihm in den Weg
ko itt, nach der Kabine des Mr. Fox fragte, so würde das

keinesfalls auffallen.
Also!
Harry Davis wandte sich der Treppe zu. Der Schcin

seiner Taschenlampe tastete sich dnrch das Gewivr der

Kisten. Er hatte nicht viel Zeit mehr.
Draußen mußte schon die Dunkelheit beginnen.
Vielleicht war es ratsam, noch eine Weile zu warten

bis es völlig dunkel war dann konnte er unauffälliger
lnnaus. Andererseits dann war John Edward For
voraussichtlich nicht mehr in seiner Kabine

Harry Davis blieb wieder steheu.
Eines hatte er fast vergessen, was ihm doch viel nützen

konnte. Wozu stand er in der Nähe des großen Koffers
des Herrn John Edward Fox, wenn er ihn nicht öffnen
sollte!

Er suchte in seinen Taschen nach dem Bündel von
Stahldietrichen, die er in allen Lebenslagen bei sich führte.

Fand fie, suchte den passenden heraus und bückte sich

itieder, um die Schlösser vorsichtig zu öffnen.
Der Lichtkegel seiner Taschenlampe fiel fchmal nnd

scharf auf das Schloß.
Und plötzlich erlosch das Licht.
Harry Davis hielt instinktiv den Atem an. Seine

Hand umkrallte die Taschenlampe.
Er hörte Schritte

John Edward Fox war ein älterer Herr mit rotem
Gesicht, strass nach hinten durchgezogenem weißem Haar
und einem gepflegten Weißen Spitzbart. Ebenso weiß waren

seine schmalen Hände, deren Finger eine nervöse Be
weglichkeit entfalteten, wenn sie unbeschäftigt waren.

John Edward Fox saß ganz allein an seinem kleinen
Tischchen in dem Speisesaal und musterte die Passagiere,
die fast vollzählig anwesend waren. Nur wenige sehlteu,
die teils in ihren Kabinen das Essen einnahmen, teils
schon das Testament aufzusetzen gedachten, weil sie dic
beginnende Seekrankheit spürten.
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